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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 19 November
Am Bundesrathstiſche Graf Bülow Graf Poſadowsky Freiherr

v Thielmann Nieberding v Goßler Freiherr v Richthofen Dr Studt
v Tirpitz Schoenſtedt Es gelangt zunächſt die bereits bekannte Jnter
pellation der Abgg Albrecht und Gen Soz betr die 12000 Mk
Affaire zur Verleſung Reichskanzler Graf Bülow erklärt ſich bereit die
Interpellation am nächſten Donnerstag zu beantworten

Das Haus tritt in die erſte Berathung des dritten Nachtragsetats für
1900 betreffend die

Koſten für die Expedition nach China
Reichskanzler Graf Bülow Jch habe gewünſcht die erſte Ge

legenheit zu ergreifen um mich über unſer Vorgehen in China vor dem
Hauſe und dem Lande auszuſprechen ich habe dieſen Wunſch um ſo mehr
gehabt als ich der Ueberzeugung bin daß wir bei unſerem Vorgehen das
Land in ſeiner großen Mehrheit hinter uns haben Lachen links Auf
die Vorgeſchichte der Wirren in China brauche ich nicht zurückzugreifen
da dieſelbe ausführlich dargelegt iſt in dem Cirkular das ich im Sommer
an die Mächte gerichtet habe und das auch der Oeffentlichkeit übergeben
worden iſt Wir waren ſchon lange vorbereitet auf die Unruhen wir
haben auch wiederholt unſere warnende Stimme erhoben über die hier
und da niedergehenden Blitze Unſer Vertreter in Peking war bis zum
letzten Moment bemüht den Ausbruch der Unruhen zu verhüten und
andererſeits die Europäer auf die drohenden Gefahren aufmerkſam zu
machen Er iſt bei einem Verſuche in zwölfter Stunde das Opfer ſeiner
Pflicht geworden und hat einen heldenhaften Tod gefunden wie ein
Offizier vor der Front Sein Verhalten und ſein Tod verdienen den
Dank des deutſchen Volkes Beifall Jn der ausländiſchen Preſſe iſt
mehrfach der Vorwurf erhoben worden daß wir ſchuld ſeien an den Un
ruhen und zwar durch die Beſetzung von Kiautſchou Sehr richtig bei
den Soz Jch hätte nicht geglaubt daß ein ſolcher Vorwurf ein Echo
in dieſem Saale finden würde Lebhafter Beifall Weshalb ſollte unſer
Vorgehen die Chineſen mehr erregt haben als die Abtretung von Hong
kong Annam Port Arthur Weihaiwei Jm Gegentheil man könnte
uns eher einen Vorwurf daraus machen daß wir zu lange zurückgehalten
haben Sehr richtig rechts Diesmal richtet ſich die Bewegung der
Borxer keineswegs nur gegen eine Macht ſondern gegen alle Fremden
Deshalb ſtehen auch alle Mächte geeint der chineſiſchen Regierung gegen
über die durch allerlei Ausflüchte und durch direkte Unwahrheiten die
Mächte zu täuſchen ſuchte bis es zu den bekannten Frevelthaten kam
Unſer Vorgehen hat nun keineswegs den Zweck Eroberungen in China
zu machen Wir wollen lediglich Sühne für die unerhörten Frevelthaten
und eine Bürgſchaft dafür daß ſie ſich nicht wiederholen Jm Uebrigen
wollen wir nnr unſere Poſition aufrecht erhalten Wir haben den Stütz
puukt den wir brauchten in Kiautſchou gefunden ſowohl für unſere
Marine wie für unſeren Handel der ſich immer weiter entfalten ſoll
Dieſem Zwecke dient auch das deutſch engliſche Abkommen dem jetzt alle

Mächte zugeſtimmt haben Aber von den Zielen die wir uns in dem
Cirkular vom Sommer geſteckt haben iſt bisher nur ein Punkt erreicht
die Befreiung der Geſandten und ſonſtigen Europäer Es fehlt noch jede
Angabe über eine Entſchädigung an die Mächte 2c Darüber ſchweben
noch Verhandlungen zwiſchen den Geſandten in Peking Die Haupt
forderungen die man aufgeſtellt hat bezwecken die Entſendung einer be
ſonderen Miſſion unter Führung eines kaiſerlichen Prinzen zur Sühne
für die Ermordung des Freiherrn von Ketteler Beſtrafung des
Prinzen Tuan und anderer Theilnehmer an der Bopxerbewegung
Errichtung eines Denkmals in Peking zur Sühne der dort verübten

Frevelthaten Entſchädigung aller Mächte Geſellſchaften und
ſonſt Geſchädigten Entfeſtigung der Küſte und des Weges von dieſer nach

Peking Unterdrückung der Sekte der Boxer Reformierung des chineſiſchen
Auswärtigen Amts 2c Wir haben genau ſo viel Schiffe und Truppen

Mittwoch 21 November 1900

12 Jahrgang
Wöchenlliche Gratisbeilagen Halleſche Familien ßlälter und Der Hauerufreund

nach China entſandt wie zum Schutze unſerer Intereſſen nothwendig ge
weſen ſind Wir haben dabei ſchnell handeln müſſen Jch will aber er
klären daß es meinem Amtsvorgänger durchaus fern gelegen hat die
Rechte des Reichstages irgendwie zu verkürzen Dafür ſollte ſchon ſeine
lange ehrenvolle Laufbahn bürgen Jch erkläre ferner daß mir als ver
antwortlichem Reichskanzler ebenfalls jede Abſicht fern liegt das verfaſſungs
mäßige Recht des Reichstages irgendwie in Frage zu ſtellen Jch ſtehe
daher nicht an an das hohe Haus hiermit das Erſuchen zu ſtellen uns
für die bisher geleiſteten noch nicht genehmigten Ausgaben die nachträg
liche Genehmigung zu ertheilen in der Form einer Jndemnität Wünſcht
der Reichstag daß dieſes Wort in den Text des S 3 der Vorlage aus
drücklich eingefügt werde ſo werde ich dazu gern die Hand bieten Bei
fall rechts und im Centrum Wir haben nun aber auch den Oberbefehl
über die Truppen in der Provinz Petſchili übernommen Wir hätten gern
unſere Truppen irgend einem anderen Oberbefehl unterſtellt Nachdem
man uns aber ſpeziell von der ſo befreundeten ruſſiſchen
Seite die Uebernahme des Oberbefehls angetragen hatte konnten
wir dieſes ſchmeichelhafte Anerbieten nicht ablehnen weil darin
das Vertrauen der anderen Staaten in die Führung durch
einen deutſchen General zum Ausdruck gebracht wird Aber durch die
Uebernahme des Oberbefehls wird an unſerer Politik nichts geändert
Unſere Ziele bleiben dieſelben wir werden ſie nur mit noch größerer
Vorſicht verfolgen Wir werden immer eingedenk bleiben daß der Schwer
punkt unſerer Politik in Europa liegt Beifall Wir werden auch nicht
die Geſchäfte anderer Nationen in China beſorgen ſondern nur an der
gemeinſamen Aktion aller Mächte theilnehmen Unſere Wehrkraft in
Deutſchland iſt durch die Expedition in keiner Weiſe geſchwächt worden
Wir werden aber auch in China nur zu erreichen ſuchen was im Jntereſſe
unſerer dortigen Stellung nothwendig iſt Auf Abenteuer nach der Art
Napoleons III werden wir uns nicht einlaſſen Die Hohenzollern ſind
keine Bonapartes Beifall Sie bleiben eingedenk ihres größten Ahnen
daß der König der erſte Diener des Staates ſei Beifall Jch wil
nicht tiefer auf die Sache heute eingehen ſondern nur noch auf die Ver
dienſte aller Derjenigen hinweiſen denen es zu danken iſt daß wir unſere
Truppen ſo ſchnell nach China ſchaffen konnten Die deutſche Rhederei
hat hier gezeigt was ſie im Falle der Noth zu leiſten im Stande iſt
und es gebührt ihr der Dank des deutſchen Volkes Beifall Jch bitte
den Reichstag uns durch die Bewilligung in den Stand zu ſetzen die
chineſiſchen Händel mit Umſicht und ruhiger Beſonnenheit aber auch mit
der Kraft und der Ehre durchzuführen wie es der deutſche Name
gebietet

Allg Dr Lieben Ctr Meine Freunde ſind ganz damit einver
ſtanden daß unſere ſchwer verletzte deutſche Ehre in China wieder her
geſtellt wird Eigentlich bedarf dies im deutſchen Reichstag gar keiner
Erwähnung der Zuſtimmung des Centrums in dieſem Punkt iſt der Herr
Reichskanzler ſicher Die geſteckten Ziele in China ſind durchaus zu
billigen namentlich erfüllt es mich mit Geuugthuung daß keine Auf
theilung Chinas beabſichtigt wird Aufrichtig freue ich mich über die Er
klärungen über unſer gutes Verhältniß zu England und Rußland ander
ſeits muß ich dem Bedauern darüber Ausdruck geben daß fortgeſetzt Nach
richten über Grauſamkeiten aus China kommen dieſe ſollten verhindert
werden Wenn wir China verlaſſen muß uns der Ruf nachfolgen daß
wir eine ritterliche Nation ſind Was die Koſten anlangt ſo iſt dies für
meine Partei der wichtigſte Punkt da hier das Budgetrecht des Reichs
tages berührt wird Die Thronrede hat hierauf ſchon Bezug genommen
aber man hätte doch nicht einen ſo fadenſcheinigen Grund anführen ſollen
als den daß man nicht in der Lage ſei die Ausgaben annähernd zu
ſchätzen Als der franzöſiſche Krieg ausbrach war kein Menſch in der
Lage die entſtehenden Koſten abzuſchätzen trotzdem wurde der norddeutſche
Reichstag berufen und ihm eine Kreditvorlage von 120 Mi Killionen Thalern
unterbreitet Meine Freunde empfinden dieſes Unterlaſſen als eine Ver
faſſungsverletzung und eine ſchwere Mißachtung der Rechte des Reichstages
eines Reichstages der die Probe ſchon beſtanden hat nie für nationale
Aufgaben zu fehlen Will man von keiner mals fides der Regierung
ſprechen ſo ſieht man doch eine Nonchalance in der Behandlung
der wichtigſten Reichsangelegenheiten Wie anders würde die Regierung
daſtehen wenn ſie den Reichstag im Sommer berufen hätte
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I e tEs iſt in der Preſſe behauptet worden die Regierung hätte dieſes nnter
keinen Umſtänden nöthig gehabt Gott ſei Dank hat ſich der Reichskanzler
heute nicht auf dieſen Standpunkt geſtellt ſondern offen Jndemnität er
beten Eine ſolche Jndemnität giebt es nicht nur in Preußen
ſondern auch im Reiche wie Redner eingehend nachzuweiſen
ſucht Gegenüber der Vernachläſſigung der Rechte des Reichstages iſt es
für meine Freunde nicht leicht eine ſolche Jndemnität zu ertheilen Wir
würden die Regierung in der Budgetkommiſſion nicht ſo leichten Kaufs ent
laſſen wenn es ſich nicht um die Sicherung der nationalen Ehre handelte

Aha bei den Sozialdemokraten Man darf nirgends denken daß hier
nur einige hohe Reden gehalten werden ſollen um nachher Alles zu be
willigen Sehr richtig bei den Sozialdemokraten große Heiterkeit Der
Reichstag hat das verfaſſungsmäßige Recht bei allen Organiſationsände
rungen der Armee mitzuwirken ſoweit ſie mit Koſten verbunden ſind
Was ſoll aus den neuen Truppentheilen die jetzt in China ſtehen ſpäter
werden Der deutſche Oberbefehlshaber in China iſt vom Reichskanzler
ſehr gelobt worden aber nach meiner Empfindung hätte derſelbe bei ſeiner
Ansreiſe lieber keine Lorbeeren auf Vorſchuß nehmen ſollen Mit Freude
habe ich betonen gehört daß es ſich in China nicht nur um die Aus
breitung der europäiſchen Civiliſation handelt ſondern auch des Chriſten
thums Einige Stellen in den Reden aus hohem Munde der Hinweis
auf die Weltmacht Deutſchland das überall dabei ſein müſſe hat die
tiefſte Beunruhigung in weiten Kreiſen erregt namentlich auch das Ver
weigern des Pardons Deutſchland darf ſich unmöglich in alle Staaten
oder gar in das innere Leben fremder Nationen hineinmiſchen hiergegen
will ich energiſche Verwahrung einlegen Redner verweiſt ſchließlich auf
die ſpeciellen Verhandlungen in der Budgetkommiſſion

Abg Bebel Soz Jch will unterſuchen ob die Vorwürfe die gegen
die deutſche Chinapolitik im Ausland erhoben ſind berechtigt ſind Der
Herr Reichskanzler iſt ja ſehr liebenswürdig er iſt immer liebenswürdig
Heiterkeit wenn er hier um Jndemnität bittet und dieſe ſogar geſetzlich
fixieren will Er wird ſie auch erhalten trotz einiger donnernder Reden
trotzdem dem Reichstag hierdurch eine offene Verfaſſungsverletzung eine
Schmach angethan worden iſt Redner wird für dieſe Aeußerung zur
Ordnung gerufen Leider hat ſich auch der größere Theil der Preſſe
gegenüber der Einberufung des Reichstages kühl verhalten ebenſo wie die
Führer der Parteien man wird eben überall ſchlicht gegenüber dem
konſequenten Vorgehen der Regierung Meine Partei wird auf alle Fälle
die Jndemnität ablehnen Redner erörtert ſodann ganz ausführlich die
Frage wer an dem Ausbruch des Fremdenhaſſes in China die Schuld
trage Nach glaubwürdigen Angaben ſei das Verhalten der Miſſionare
utzd des Biſchofs Anzer dafü verantwortlich zu machen Redner fährt
fott Die Boxer ſind Patrioten in Jhrem Sinne zu den Konſervativen
Lachen rechts darauf kann ich mich auf den Bericht des chineſiſchen Zoll
direktors Sir Robert Hart berufen Die Schutztruppen in Peking ſollen
eigentlich nur die Geſandtſchaften ſchützen ſtatt deſſen ſind nach den Ver
öffentlichungen des Herrn v Brandt in der Zeit vom 14 bis 17 Juli
alſo ſchon vor Ausbruch der Revolution von der Schutzwache Chineſen
in den Straßen und Tempeln niedergemacht worden Solche Heldenthaten
müſſen das chineſiſche Volk erbittern Herr v Ketteler trägt ohne
Zweifel die moraliſche Veranlaſſung dafür die Rache war unausbleiblich
Dann kam die Erſtürmung der Takuforts die weil ohne Kriegserklärung
völkerrechtswidrig war Logiſcher Weiſe antwortete die chineſiſche Re
gierung mit dem Erſuchen an die Geſandten Peking zu verlaſſen Die
Ermordung des Herrn von Ketteler war unter dieſen Umſtänden immerhin
ein Verbrechen aber mit mildernden Umſtänden Es giebt nun den An
laß hier zu einem regelrechten Kriege gegen China Jch begreife den
Zorn des deutſchen Kaiſers aber er durfte nicht ausgeſprochen werden
aus Rückſichten auf die nach China gehenden Truppen Ein ſolcher
Rachezug iſt nicht chriſtlich Die Rache iſt mein ſpricht der Herr
Lachen rechts Wir haben es einfach mit einem regelrechten Eroberungs

krieg zu thun wie er in dieſer Form nicht einmal bei den Hunnen den
Vandalen bei Tſchingis Khan und Tamarlan vorgekommen iſt Lachen
rechts Mit einem Kriege nach Art der Hunnen wobei Pardon nicht
gegeben wird kann ein Volk von 400 Millionen nicht überwunden werden
Wo bleiben die chriſtlichen Prieſter und Gelehrten mit ihrem Einſpruch
dagegen Man hört nur von unverantwortlichen Rathgebern die gegen

Am gleißendes Gold
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a FortſetzungMit Vergnügen Wußte mit meiner Zeit wirklich nichts
anzufangen als ich von der Geburtstagfeier im Schloß hörte
und mir denken konnte daß die Hoheiten Dich neben ſich be
halten würden in Anbetracht des bewährten Spruches Gänſe
leberpaſtete und Lachsmajonaiſe ſchaden nie in Gegenwart des

Nachdruck verboten

Arztes
Na na Meine liebenswürdige Herrin iſt weniger

gläubig Aber dabei war ich allerdings ich komme eben von
einer Kranken Doch nun ſage was verſchafft mir die Freude
Dich meinen Vaſt zu nennen Habe ſo oft an unſer ſchönes
Heidelberg und das Korps gedacht So ein Arzt iſt ein halber
Galeerenſträfling angeſchmiedet keine Ruh bei Tag und
Nacht

Habe ich Dir das nicht immer geſagt Aber nun komm
Haſt Du ſo etwas wie ein Butterbrot für mich Sonſt gehen
wir erſt in den Rothbart ich habe heut vorzüglich dort ge
geſſen

Butterbrot ſollſt Du haben vielleicht auch noch ein Ei
lachte Hammer heiter auf Er kannte ſeines Freundes unver
wüſtlichen Appetit

Arm in Arm ſchritten ſie über die hellerleuchtete Promenade
und hatten ſich ſoviel zu fragen daß ihnen der Weg viel zu
kurz erſchien

Etelka war noch nicht zurück Fräulein Mörs die einſtige
Gouvernante derſelben und jetzige Vorſteherin des Hammerſchen
Hauſes empfing die Herren hörte mit großer Genugthnung
daß die Fürſtin ſelbſt gegen das Fortgehen ihres Zöglings
proteſtiert habe und verſprach vergnügt ein Abendbrot und den
gerühmten Wein in des Herrn Doktors Zimmer zu ſchicken

Da ſaßen die beiden Freunde denn bald mit anerkennens
werthem Appetit bei den guten Dingen welche die Speiſekammer
des Hauſes geliefert

Du lebſt nicht ſchlecht rühmte Graf Werner vom Stein
Mir ſcheint ſo ein Leibarzt iſt nicht gerade ganz Galeeren

ſklave r
Später als ſie ſich Cigarren angezündet ſteigerte ſich das

Behagen noch Sie lachten und plauderten und tranken ſich
in eine ſo heitere Laune ſie konnten ſo gar nicht aufhören
ſich ihrer Studentenſtreiche zu erinnern daß der ſonſt ſo wach
ſame Bruder nicht einmal beachtete wie der Wagen der Gräfin
Buttler vor der Thür hielt und Etelka heimkehrte

Das junge Mädchen glühte wie eine Roſe
Aber was haſt Du gemacht Deine Augen funkeln Du

ſiehſt ſo aufgeregt aus Kind was iſt denn vorgefallen
fragte ganz erſtaunt das bei Etelkas Anblick ebenfalls erregt
werdende Fräulein Mörs das ihre geliebte Etelka erwartet hatte

Tante Lina Luckmer hat mir ſeine Hand angeboten
rief das junge Mädchen ihr zu und umarmte die alte treue
Seele in ſtürmiſcher Freude

Etelka ſchrie Fräulein Mörs und es klang alles andere
als ein gleiches Gefühl aus ihrer Stimme

Und die Orchideen hier hat er mir durch eiuen reitenden
Boten von Schloß Thann kommen laſſen fuhr das junge
Mädchen fort

Aber Etelka Jch meine doch
Grafſtein Lieber Gott er hat nichts als ſeine Gage

garnichts und ich habe ebenfalls nichts
Aber lieb hat er Dich O Kind Kind Und er iſt ein

tadelloſer Menſch er liebt Dich von ganzer Seele
Aber ich bitte Dich Tantchen haſt Du nicht ſelbſt neulich

geſagt vor der Armuth fliegt die Liebe zum Fenſter hinaus
Tante Lina ſah verblüfft in das lachende ſtrahlende Geſicht

in dem ſo gar keine Spur tieferen Gefühls lag
Vor dem Hunger verbeſſerte ſie verwirrt
Das kommt auf eins heraus Luckmer iſt der Mann

der mir alles gewähren kann und wird wonach meine Natur
nun einmal verlangt Er iſt vielfacher Millionär hat Bankier Deinem Kinde

er ſelbſt will mich überſchütten mit allem was mein Herz
begehrt

Hat er das geſagt flüſterte immer faſſungsloſer die
ältliche Dame

Ja Und ſiehſt Du Tante Lina ich bin bald zwanzig
Jahre alt genug um mir klar zu machen daß ich keinen
Pfennig beſitze außer dem was mein Bruder mir giebt und
daß ich zum Hauſe hinaus muß wenn er heirathet

Du mußt nicht Etelka
Aber ich will Jch mag mich vor meiner Frau Schwägerin

nicht ducken Sie würde allein regieren wollen
r vO dies Kind Dies Kind ächzte Fräulein Mörs

D nFFfte ſie ſich h einmal auf zu der UndVann raffte ſie ſich noch einmal auf zu ver Frage

J D c J 1 Mro G 0 14 9ſo haſt Du Dich alſo heute mit Baron Luckmer verlobt
7 ha vnir u f rohVerlobt noch nicht Jch habe mir Bedenkzeit erbeten

Bedenkzeit Nahm er das gutwillig an
Mußte wohl Jch weiß auch virklich ſelbſt nicht wie ich

dazu kam Grafſtein beobachtete mich und ſah mich gerade in
dem Augenblick ſo ſonderbar an

Der Aermſte
O nein nein gar nicht verliebt Tante Lina ſondern

ſo finſter und warnend Jch hatte das Wort Bedenkzeit
ſchon geſprochen ehe ich es ſelbſt wußte es war faſt als hätte
nicht ich es geſagt ſo ſonderbar ich dachte garnicht an Be
denkzeit

Dein guter Engel rief es Dir es zu Etelka unterbrach
Fräulein Mörs das erſt im Sprechen zur Klarheit gelangende
junge Mädchen

Ach was guter Engel Jch glaube es war weil ich
mich ſcheute Grafſtein ſehen zu laſſen wie Luckmer ſich freute
Lieber wollte ich den ein bischen abkühlen Aber wirklich be
dacht habe ich alles nicht ich that es und wußte nicht einmal
klar warum ſo rein inſtinktiv Aber bitte Tante Lina
mache nun nicht ein ſo langes Geſicht ſondern freue Dich mit

J ung 14 arb Sehlno TJch nehme Dich mit mir nach Schloß Thann
Lorenz geſagt ſeine Tochter flüſterte es mir heute erſt zu und da bekommſt Du ein Thurmgemach und ein Spinnrad und da
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die Sozialdemokratie aufhetzen So kommt es zu Reden des Kaiſers über
die ſtreikenden Schiffsarbeiter Reden die auf ganz unrichtiger Jnfor
mation beruhen Lorbeeren ſind in dieſem Kriege nicht zu holen Es
war nicht nöthig einen Generalfeldmarſchall hinzuſenden den Krieg führt
auch der erſte beſte deutſche Feldwebel Redner kritiſiert die Verwendung
der Photographie und der Kinematographie und beleuchtet dann die Art
der Kriegführung die er als barbariſch gemein und roh bezeichnet Dortſei kein emanfheg kein Weltmarſchall ſondern ein Exekutionsmarſchall

Die Mitglieder des Centrums ſeien wieder die blamierten Europäer Er
proteſtiere gegen dieſen Krieg im Namen des Rechts und der Menſch
lichkeit

Kriegsminiſter v Goßler Abg Bebel geht davon aus daß hier ein
Verſaſſungsbruch der Regierung vorliegt Es iſt im Sommer unmöglich
geweſen die Koſten der Expedition zu überſehen deshalb wird jetzt nach
träglich Jndemnität gefordert Selbſtverſtändlich wird bei allen Ver
änderungen der militäriſchen Formationen das Budgetrecht des Reichs
tages geachtet werden die Budgetkommiſſion beräth ja über alle Details
Was den Kriegszuſtand mit China betrifft ſo iſt er durch die Verletzungen
der Verträge ſeitens der chineſiſchen Regierung hervorgerufen worden
ſelbſt unſer Pachtgebiet war bedroht Die Thätigkeit der Miſſionare iſt
ſegensreich geweſen Wir können nicht zugeben daß ſie einfach in China
abgeſchlachtet werden Wenn ſchon ein Land einen Vertrag nicht halten
will kündigt man ihn aber beginnt nicht gleich mit dem Abſchlachten
Aus den chineſiſchen Wirren kann man die logiſche Folgerung ziehen was
eſchieht wenn die Regierung eines Landes in die Hände ertremerPadeien kommt Lachen bei den Sozialdemokraten Ruf des Abg

Singer 12000 Mark Der Abg Bebel ſcheint der genaueſte Kenner
Chinas zu ſein er iſt auch der Vertreter des Milizſyſtems das in China
zum Theil beſteht er ſieht ja was dabei herauskommt Das Volksheer
die Boxer wurden von wenigen regulären Truppen auseinandergeſprengt
Wenn ein Krieg auf dieſe Art zum Volkskrieg wird nimmt er meiſt auch
eine ſehr grauſame Form an die ich ebenfalls beklage Was die Soldaten
briefe betrifft ſo bitte ich um Angaben der Namen denn auf Unthaten
die dort geſchildert werden ſteht meiſt die Todesſtrafe Jch bedaure ſtets
die Citierung einzelner Bruchſtücke aus den Reden des Kaiſers Sr
Majeſtät liegt natürlich jede Grauſamkeit fern er hatte nur den Wunſch
ſeinen Truppen nach China ein kerniges Wort mitzugeben Die Witze
über den Grafen Walderſee ſind billig Es iſt anzuerkennen daß ein

68 jähriger Mann mit ſolcher Friſche an ſeine Aufgabe heranging Für
die Reklame iſt er nicht verantwortlich zu machen ſie zeigt höchſtens ſeine
Popularität Die chineſiſche Expedition hat auch das Gute der Armee
einmal wieder den Ernſt des Krieges zu vergegenwärtigen

Die Weiterberathung wird auf Dienstag vertagt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

S Berlin 19 November Hofnachrichten Der Kaiſer wird im
Laufe dieſer Woche Hamburg einen Beſuch abſtatten Wie es heißt
hängt der Beſuch mit dem Zuſammentreffen des Kaiſers mit dem Frei
herrn v Berger dem Leiter des neuen Deutſchen Schauſpielhauſes in
Hamburg beim Reichskanzler v Bülow zuſammen Bei dieſer Gelegen
heit hat der Kaiſer dem Deutſchen Schauſpielhaus in Hamburg einen
Beſuch in Ausſicht geſtellt

Ein ſpannungsvöller Tag war die Reichstagsſitzung am
Montag Schon lange vor Beginn drängten die Schaaren ſich zum
Reichspalaſt am Königsplatz der ja das erſte Debut des Grafen
Bülow als Reichskanzler bieten ſollte in einer Frage auf die alle Welt
mit der größten Spannung blickt Auch im äußeren BVilde zeigte ſich dieſes
hohe Jntereſſe das man dieſem Parlamentstage entgegenbrachte Jn den
Vorhallen und Wandelgängen wimmelte es von Einlaßbedürftigen jeder
Reichßbote und Publiziſt war ein Gottbegnadeter der von allen Seiten um
Zutrittskarten beſtürmt ward längſt aber waren ſchon ſämmtliche Tribünen
vergeben ſie prangten von der Hof und Diplomatenloge angefangen bis
zur Tribüne für die ganz gewöhnlichen Sterblichen in einer ſeltenen Fülle
Die geſchäftige Fama behauptet daß in der Diplomatenloge die Gräfin
Bülow dem Debut ihres Reichskanzler Gemahls folgte der umgeben
von ſeinem geſammten ſtattlichen Stabe pünktlich um 2 Uhr den Saal
betrat Jn ſeinem Gefolge waren nicht nur ſämmtliche Staatsſekretäre
und Bundesrathsbevollmächtigten der unterſchiedlichen Kleinſtaaten ſondern
auch ſo ſeltene Gäſte wie der preußiſche Kultusminiſter Studt und Juſtiz
miniſter Schönſtedt auch ein paar neue Würdenträger waren erſchienen
Der Direktor im Reichsmarineamt Kontreadmiral Büchſel der bewährte
Adlatus des Admirals Tirpitz und der neue Kolonialdirektor Dr Stübel
deſſen ſchlanke Erſcheinung im dichten Gewühl der Excellenzen noch be
ſcheiden verſchwand Von allen Seiten ward Graf Bülow bei ſeinem
Erſcheinen begrüßt und mit gewohnter herzgewinnender Verbindlichkeit
erwiderte er die Grüße Ueber den Verlauf der Sitzung ſiehe den Spezial
bericht Red

Die Nordd Allg Ztg meldet Der Kaiſer genehmigte
daß der ſeiner Beſtimmung unterliegende Fonds des Hauptverbandes der
deutſchen Flottenvereine im Auslande nach Sicherung der Reſerve
von 200000 Mk zur Beſchaffung von Flußkanonenbooten dient von
denen das zuerſt fertig geſtellte in den chineſiſchen Gewäſſern Verwendung
finden ſoll Die disponible Summe reicht nicht für die ſofortige Beſtellung
eines Flußkanonenbootes aus doch wird die nöthige Summe wie man
hofft im nächſten Jahre voll aufgebracht werden Die Beſtellung und
Bauüberwachung des Kanonenbootes wird nachdem der Reichstag der
Annahme der Schenkung zugeſtimmt der Staatsſekretär des Reichsmarine
amtes übernehmen

Das Oberverwaltungsgericht kann jetzt ein Jubiläum
feiern Die erſte Sitzung dieſes Gerichtshofes fand am 20 November
1875 ſtatt Es iſt alſo der Tag ſeines 25 jährigen Beſtehens gekommen
Aus dieſem Anlaß iſt nun eine Abhandlung von Oberverwaltungsgerichts
rath Schultzenſtein erſchienen die die Entwickelung dieſes Gerichtshofes mit
Begeiſterung ſchildert Gleichzeitig bringt das Preußiſche Verwaltungs
blatt eine Feſtnummer mit fünf Abhandlungen und einer Fülle von
Urtheilen über das Oberverwaltungsgericht aus der Feder der namhafteſten
Rechtslehrer ſowie eine Ueberſicht der Laufbahn jedes Mitgliedes des
Gerichts ſeit ſeinem Beſtehen Beide ſind im Verlage von Karl Heymann
Berlin erſchienen

Breslau 19 November Selma Schnapka befindet ſich einſt
weilen noch im hieſigen Amtsgerichtsgefängniß wo ſie ſo lange verbleibt
bis ihre Ueberführung in die hieſige ſtädtiſche oder in eine Provinzial
irrenanftalt erfolgt Der Kaiſer erhielt in Groß Strehlitz aus aller
Herren Ländern Glückwünſch Drahtungen Sogar der Schah von
Perſien und der Chediv von Egypten haben ihre Glückwünſche nach Groß
Strehlitz gelangen laſſen

c 2
brüteſt Du Weisheit und die Schloßfrau kommt und holt ſich

von Dir ihren Bedarf Tante denke doch nur Deine
Etelka

Nein Kind Dein Mann würde mich gewiß nicht haben
wollen

Dem alten Fräulein war ganz wunderlich zu Muthe Es
hatte mit vielem Fleiß Etelka vor den thörichten Schwärmereien
der Jugend bewahren und zu einem verſtändigen das Leben
richtig erfaſſenden Mädchen machen wollen War das nun der
Erfolg ihrer praktiſchen Erziehung

Ganz verſtummt im Jnnerſten beunruhigt ſuchte die Aermſte
ihr Lager auf während Etelka unaufhörlich von Baron Luckmers
Reichthum erzählte

Offenbar hatte der Freier den goldenen Käfig in den er
Etelka locken wollte mit leuchtenden Farben geſchildert

Aber haſt Du ihn denn auch lieb Kind fragte Tante
Lina noch einmal in dieſe Beredſamkeit hinein

Lieb dehnte Etelka Dann lachte ſie geradezu
leichtſinnig wie Fräulein Mörs fand und rief Die Liebe
würde ſchon kommen hat Luckmer geſagt und haſt Du nicht
oft genug ſelbſt darauf hingewieſen daß Liebesehen durchaus
nicht allemal auch glücklich ſind Wenn man alles hat was
das Herz begehrt was ſoll da am Glück noch fehlen

Fortſezung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Großzbritannien

Der Krieg in Süd Afrika
London 19 November Der Daily Mail wird aus Lourenzo

Marques gemeldet Abel Erasmus iſt am Oliphant Fluß mit etwa
2000 Mann Er hat 1000 Wagen und 12,000 Stück Vieh Die
Buren auf portugieſiſchem Gebiete verſuchen alles um auf das Gebiet
von Transvaal zurückzukehren und ſich dem Kommando von Abel
Erasmus in Swaziland anzuſchließen Manche Buren haben den
Swazis für Korn Mauſergewehre gegeben und die Engländer re
ſich den Swazis dieſe Gewehre zu nehmen Nach einer Meldung der
Morning Poſt aus Pretoria ſollen die Buren verſchiedene Centren

organiſiert haben um den Widerſtand gegen die Engländer fortzuſetzen
Die Buren ſollen gut mit Geld verſehen ſein und den Bürgern fünf
Schillinge pro Tag bezahlen Bothas Centrum iſt Roſendaal
nördlich von Middleburg wo er 150,000 Pfund Sterling haben
ſoll Dem Standard wird aus Kapſtadt berichtet daß
am 15 November die Eiſenbahn zwiſchen Bloemfontein und
dem Modderfluß an zwanzig Stellen unterbrochenworden iſt Die Kimberley Linie würde am 16 November bei
Belmont unterbrochen Nach einem Telegramm des Standard aus
Durban ſollen ſogar in den Straßen von Pretoria die Wachtpoſten be
ſchoſſen worden ſein Es heiße Lord Kitchener wolle die bewohnteren
Diſtrikte Transvaals entvölkern weil die Anweſenheit der Civiliſten das
Fertigwerden mit den Buren erſchwerte Die von den Engländern be
ſetzten Städte ſollen für mehrere Monate mit Proviant verſehen werden
damit die Nothwendigkeit Proviant von Ort zu Ort zu befördern weg
fällt Eine andere Drahtung aus Pretorig vom 15 November beſagt
ſämmtliche re z werden in kleinen mobilen Kolonnen
ausgeſandt um an der Vertreibung der noch im Felde ſtehenden
Burenkommandos mitzuwirken Die Thätigkeit der Buren iſt jetzt auf
die Bezirke Middleburg Standerton und Heidelberg beſchränkt 3000 Buren
unter Erasmus kampieren am Oliphantfluſſe in der Nachbarſchaft von
Middleburg Sie verfügen über 1000 Wagen und 12000 Rinder Die
Beſatzung von Vryheid räumte die Stadt und bezog eine Stellung auf
den anliegenden Anhöhen wo ſie thatſächlich belagert iſt Sie hat Proviant
für 60 Tage Die Buren wurden darauf aufmerkſam gemacht daß die
Stadt wenn ſie verſuchen ſollten ſie wieder zu beſetzen zerſtört werden

würde

Aſien
Die Wirren in China

Der Kaiſer von Ching hat neuerdings an Kaiſer Wilhelm ein
Schreiben gerichtet Der ReichsAnz derichtet darüber Folgendes
Am 18 d M hat ver kaiſerlich chineſiſche Geſandte in Berlin dem
Auswärtigen Amte ein telegraphiſch hierher übermitteltes vom 14 No
vember datiertes Schreiben des Kaiſers von China überreicht das in
Ueberſetzung lautet Der große Kaiſer der Ta Tſing ODynaſtie entbietet
Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer Grüße Euerer Majeſtät Erwiderung
auf Unſer Telegramm haben Wir erhalten Mit Freude und Hochachtung
erſehen Wir daraus daß Euere Majeſtät von freundſchaftlichen Gefühlen
für Uns beſeelt ſind und Uns für die Vorkommniſſe perſönlich nicht ver
antwortlich machen wollen Jnfolge der Mißgriffe die Wir in der Wahl
Unſerer Beamten gemacht haben iſt Euerer Majeſtät Geſandter ohne ſein
Verſchulden ein Opfer der Wirren geworden was Wir auch jetzt noch
auf das Tiefſte bedauern Es iſt gerecht daß Wir die ſchuldigen
Würdenträger mit beſonderer Strenge und entſprechend be
ſtrafen um den Geſetzen und dem allgemeinen Rechtsgefühl Genug
thuung zu gewähren Soeben erhielten wir von Unſerm Geſandten
Herrn Lü Hai Huan ein telegraphiſches Memorial daß Eure Majeſtät
bereits geruht haben Jnſtruktionen behufs Eröffnung der Verhandlungen
mit Unſeren Bevollmächtigten an den Generalfeldmarſchall Herrn Grafen
Walderſee und den kaiſerlichen Geſandten Herrn Mumm v Schwarzen
ſtein zu erlaſſen Es geziemt ſich daher daß Wir auch Unſererſeits Be
fehle an alle Unſere Bevollmächtigten ertheilen damit die Verhandlungen
den Bedürfniſſen Rechnung tragend zu einem befriedigenden Reſultat ge
führt und friedliche Beziehungen baldigſt wieder hergeſtellt werden Jn
Euerer Majeſtät Erwiderung auf Unſer früheres Telegramm wird Uns
gerathen nach Peking zurückzukehren was Wir als ein Zeichen
Euerer Majeſtät freundſchaftlicher Geſinnung für Uns auffaſſen So
bald die Friedensverhandlungen die gewünſchten Ergebniſſe
zeitigen werden Wir ſofort die Zeit Unſerer Rückkehr be
ſtimmen Da die chriſtlichen Miſſionsthätigkeiten den Angehörigen ver
ſchiedener Staaten vertragsmäßig zugeſtanden ſind ſo iſt es Unſere Pflicht
in Zukunft die höchſten Provinzialbeamten ſtrengſtens anzuweiſen dieſen
Miſſionen beſonderen Schutz angedeihen zu laſſen um alle Streitigkeiten
auf immer beizulegen Jndem Wir Euerer Majeſtät hiedurch nochmals
Unſere Geſinnungen kundgeben hoffen Wir hierfür Allerhöchſtderſelben
Anerkennung zu finden

Der deutſche Generalkonſul in Shanghai Dr Knappe hatte ſich wie
bereits gemeldet Ende der vorigen Woche an Bord des Kurfürſten
Friedrich Wilhelm nach Nanking begeben um auf den dortigen Vice
könig Linkunyi im Sinne eines größeren Entgegenkommens gegenüber
den Wünſchen der Verbündeten einzuwirken Ueber den Erfolg dieſer
wichtigen Miſſion erhielt der B einen hochintereſſanten Bericht
in dem nachſtehenden Kabeltelegramm aus Shanghai Nach Austaufſch der
üblichen Höflichkeiten ſagte der Generalkonſul Kaiſer Wilhelm habe
eine hohe Meinung von dem Vicekönig dann machte er eine Anſpielung
auf die Gewährung einer Anleihe falls der Vicekönig Geld brauchen
ſollte Dr Knappe gab ferner ſeinem Bedauern über den Krieg Ausdruck
und fragte den Vicekönig ob er nicht ſeinen Einfluß bei der Kaiſerin
Regentin zur Geltung bringen könnte damit ſie die Anſtifter der
Rebellion den Mächten ausliefere Sollte das nicht geſchehen ſo würden
Deutſchland und die anderen Mächte noch mehr Soldaten nach
China ſchicken und der Krieg würde fortdauern Er fragte auch ob
Linkunyi die Kaiſerliche Verordnung erhalten hätte die ihn zu einem der
Friedenskommiſſare ernennt und dann zögerte der Generalkonſul weiter
zu ſprechen Darauf fragte der Vizekönig ob er noch etwas auf dem
Herzen habe Der Generalkonſul ſagte nun offen heraus daß Agenten
der chineſiſchen Regierung kürzlich in Shanghai von fremden Händlern
Waffen gekauft hätten das dürfe nicht länger angehen auch wären
Lebensmittel und Munition auf dem Yangtſe Fluß verſchifft worden die
für den flüchtigen Hof beſtimmt ſeien Die Vizekönige müßten ihren
ganzen Einfluß daran ſetzen dieſem Treiben Einhalt zu thun Jn ſeiner
Erwiderung bat der Vizekönig den Generalkonſul dem Kaiſer Wilhelm
den Ausdruck ſeiner Bewunderung zu übermitteln Er wiſſe daß Kaiſer
Wilhelm ein ebenſo großer Monarch ſei wie der chineſiſche Kaiſer Geld
brauche er der Vizekönig momentan nicht auch beſitze er abſolut
keinen Einfluß da die Kaiſerin Regentin gegen ihn ſowohl wie
gegen Tſchangtſchitung aufgehetzt worden wäre Er könne alſo in
keiner Weiſe etwas thun Er ſei immer gegen den Krieg geweſen habe
niemals Waffen oder Geld geliefert und bedauere es ſehr daß die Mächte
ſo viel Verluſte an Leben und Gut erlitten Er habe niemals einen Be
fehl bekommen der ihn zum Friedenskommiſſar ernennt allerdings wäre
er indirekt erſucht worden als ſolcher zu fungieren Schließlich fragte er
ob Dr Knappe auch ſicher ſei daß die in Shanghai gekauften Waffen
auch gegen die Verbündeten verwendet werden würden was Knappe be
jahte worauf Linkunyi erwiderte er ſeinerſeits glaube ſie ſeien dazu be
ſtimmt die Rebellion zu unterdrücken Zum Schluß verſprach er ſein
Möglichſtes zu thun um den Wünſchen der Mächte zu willfahren Die
Unterredung dauerte zwei Stunden worauf der Generalkonſul nach
Shanghai zurückkehrte

Der Verlauf der vorſtehend geſchilderten Unterredung beweiſt wieder
einmal wie wenig den chineſiſchen Würdenträgern zu trauen iſt Der
Vizekönig von Nanking gehört zu denjenigen hohen Mandarinen die den
Ausländern verhältnißmäßig noch am wohlwollendſten gegenüberſtehen
und wiederholt war gemeldet worden daß ſich Liukunyi von dem Ein
fluß des kaiſerlichen Hofes freigemacht und ſeine Bereitwilligkeit aus
gedrückt habe die Mächte in ihrer Friedensarbeit zu unterſtützen Von
allen dieſen Gefühlen und Abſichten merkt man in den Autworten die er
dem Generalkonſul Dr Knappe gab nicht viel Sie machen den Eindruckvon unvermindertem Sclbſbewuhtſein Schlauheit und Unaufrichtigkeit

und verrathen das Beſtreben nach wie vor ein Doppelſpiel treiben zu
können Man kann geſpannt ſein zu erfahren wie ſich die Mächte nun
mehr zu Linkunyi zu ſtellen gedenkenEine Pekinger Vrahtung der Morn Poſt beſagt Der Shanghaier

Berichterſtatter des Stand drahtet vom 17 November Tſchantſchitung
der Vizekönig von Wuchang ſagt die Kaiſerin ſtehe jetzt gänzlich
unter der Kontrolle Tungſuhſiangs Daher dürfte eine friedliche
Löſung nicht eher erzielt werden als bis die verbündeten Mächte die Be
ſtrafung Tuans durchgeſetzt haben Wenn Tungfuhſiang ſeine Drohung
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ſerfülle und die Rebellion anfache würden die Vizekönige der Yangtſe

provinzen ſich wahrſcheinlich verbinden um die Rebellion zu unterdrücken
und die Kaiſerin befreien Franzöſiſche Truppen befreiten die von den
Borern in Tſchengtingfu gefangen gehaltenen franzöſiſchen Miſſionare

Noch ſeien folgende Einzelheiten erwähnt Der Nowoje Wremja wird
aus Wladiwoſiok vom 15 d M gemeldet Auf der ſüdlichen Strecke der
mandſchuriſchen Bahn haben die Chineſen die Bahn und die dortige
Linie in einer Ausdehnung von 300 Werſt zerſtört Alle Stationsgebäude wurden verbrannt Eine große An aht Lokomotiven und Wagen

wurden beſchädigt Der Geſammtverluſt beträgt gegen 10 Millionen RubelDie Ausbeſſerung der Bahnlinie dürfte 5000 dec pro Werft koſten

Die Times herichten aus Peking unterm 15 November Li Hung
Tſchang theilt mit daß Prinz Tuan um ſich in Sicherheit zu
bringen nach Ninghſiaſien geflohen ſei Das Armes Ober Kom
mando meldet aus Peking Die Kolonne des Oberſten Graf York
hat am 14 d M Tſcha tau nordweſtlich Peking an der großen Mauer
erreicht wo Abends vorher chineſiſche Kapallerie geſtützt auf Nachhutſtärkerer Streitkräfte geweſen war Feldmarſchall Graf Walderſee

meldet ferner aus Peking Die Kolonne York iſt am 15 November in
Hwailai eingetroffen von wo in der Nacht vorher etwa 2000 reguläre
Chineſen abmarſchiert waren

Gerichts Zeitung
Strafkammer

L Halle 19 November
Der falſche Kriminalbeamte Der jetzt in Bernburg anſäſſige

Buchdrucker Otto Granzow hatte am 21 September mit Bekannten
geiſtigen Getränken mehr zugeſprochen als für den durch kurz vorher über
ſtandene Krankheit mitgenommenen Körper gut war G befand ſich
ſchließlich in einem Zuſtande in welchem er über ſeine Handlungsweiſe
keine Rechenſchaft geben konnte Jn der neunten Stunde betrat er die
Preuß Krone ließ ſich ein Glas Bier geben und erzählte dem Kellner

er ſei Kriminalbeamter und ſuche einen Mann im blauen Anzug der ſich
fälſchlich als Kriminalbeamten ausgebe Als er hörte daß im Laufe des
Nachmittags ein Mann verhaftet ſei machte er ſich ohne das Bier aus
getrunken zu haben mit der Bemerkung wieder zu kommen auf den
Weg nach der Polizeiwache Unterwegs gerieth er noch in eine Wirth
ſchaft Mit unſtetem Blick durchſuchte er das Gaſtzimmer und erzählte dem
Wirth auf deſſen Frage es ſei Jemandem die Ladenkaſſe geſtohlen und
er ſuche nun den Dieb Von hier aus ging G nach der Polizeiwache
und gab ſich dem wachhabenden Sergeanten gegenüder als Kriminal
beamter aus er verfolge einen Dieb Während dieſes Geſpräches erſchien
der Polizeiwachtmeiſter Uras Letzterer unterhielt ſich mit G und merkte
dabei daß deſſen Angaben unwahr waren Er ließ ihn auf der Wache
den Rauſch ausſchlafen und ſchickte ihn dann nach Hauſe Das Gericht
erkannte auf Freiſprechung weil G ſich in einem Zuſtande befunden hatte
der ſeine freie Willensbeſtimmung ausſchloß

Ha Des Hußtages wegen erſcheint die
närhjſte Anmmer des General Anzeiger
Donnerstag RNachmittag De

Jokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 November
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Verſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die definitive Anſtellung
des Herrn Polizeikommiſſars Götze vom 15 September ab Weiter
wurde von der beabſichtigten Anſtellung von 2 Polizeiſergeanten Kenntniß
genommen und endlich Herr Maurermeiſter Grote zum ſtellvertretenden
Vorſitzenden und Herr Baumeiſter Reichardt zum Armenpfleger des
22 Bezirks gewählt

Poſtaliſches Vom 1 December ab wird die Halle Hettſtedter
Eiſenbahn für die an und in der Nähe derfelben belegenen Poſt
anſtalten zur Beförderung der Poſtſendungen benutzt werden Die bisher
für dieſe Poſtanſtalten beſtehenden Poſtverbindungen werden mit Ausnahme
der erſten Perſonenpoſt zwiſchen Gerbſtädt und Belleben vom 1 December
ab aufgehoben

Gebrauchsmuſterſchutz erhielten Conrad Bauer hierſelbſt Lie
benauerſtraße 2 für einen Eierſortierapparat mit Meßbacken und Zeiger
werk N Greßler hierſelbſt für eine ununterbrochen arbeitende Vor
richtung zum Jmprägnieren von Flüſſigkeiten mit Kohlenfäure aus einem
oberen Miſchgefäß und einem durch ein Ventil getrennten unteren Abfüll
gefäß mit Kühlmantel

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der am nächſten
Freitag im Rathskeller ſtattfindenden Sitzung werden die Herren Lehrer
Krakow und Kuntze über die obligatpriſche Fortbildungsſchule und über
die hieſige Hülfsſchule Vorträge halten

StadtTheater Wie alljährlich wird auch in dieſem Jahre am
Mittwoch Buß und Bettag ein Concert unter Mitwirkung der Opern
mitglieder veranſtaltet Außer Orcheſterpiecen Ouverture Egmont Oberon
Fidelio 2c werden Geſangsvorträge theils mit Orcheſter theils Klavier
begleitung zu Gehör gebracht und zwar ſeitens der Damen Lucky Zerny
von Lichtenfels und den Herren Heydrich Brandes und Fanta Herr
Kapellmeiſter Dr Kunwald wird außerdem eine Beethovenſche Sonate
Op 57 vortragen Von den Geſangsnummern ſeien hauptſächlich Arien

aus der Matthäus Paſſion und aus Haydn s Schöpfung genannt außer
Farbenabonnement Beamten und Studentenkarten haben ohne Zuſchlag
Giltigkeit Beginn 7 Uhr Jnfolge Entgegenkommens der Dresdener
Hoftheater Jntendanz iſt es möglich geweſen Frl Charlotte Huhn für
Donnerstag dieſer Woche zu einem nochmaligen Gaſtſpiel zu gewinnen
Für dieſes Gaſtſpiel iſt nochmals die Oper Orpheus und Eurydike
mit Frl Huhn als Orphens angeſetzt worden Das Repertoir der Woche
erleidet damit inſofern eine Aenderung daß die Donnerstag Vorſtellung
außer Farbenabonnement iſt und am Freitag König Droſſelbart zur
Aufführung kommt

Thalia Theater Die Dame von Maxim übt noch immer
eine derartige Zugkraft auf das Publikum aus daß ſie noch auf längere
Zeit das Repertoire des Thalia Theaters beherrſchen dürfte Die Direktion
hat deshalb Frl Thereſia Schrodt aus Prag zur Darſtellung der Rolle
der Crevette engagiert Frl Schrodt wird bereits in der Donnerstag
Aufführung der Dame von Maxim die Crevette ſpielen
ch gen Walhallatheater bleibt morgen Buß und Bettag ge

oſſen
Sport Hotel Das für morgen Mittwoch angeſagte Monſtre

Concert findet des Bußtages halber nicht ſtatt
Jubilänm Am Sonntage feierte Herr A Hörl ſein 25jähriges

Dienſtjubiläum als Kellermeiſter der C Bauer ſchen Brauerei Von allen
Seiten wurden dem Jubilar durch Freunde und Bekannte Glückwünſche
und Gratulationen entgegengebracht und ſchon am Morgen brachte ihm
die Thieme ſche Kapelle im Auftrage des Halleſchen Brauervereins ein
Ständchen Sein Chef Herr Bauer zeichnete ihn durch Ueberreichung
einer Blumenſpende und werthvolle Geſchenke ſowie zugleich durch Er
nennung zum Braumeiſter aus Auch durch das Beamten Brauer und
Arbeiterperſonal und dem Halleſchen Brauerverein wurde dem Jubilar
eine ſeltene Ehrung durch beſondere Widmungen zu theil Auch ſein Vor
änger feierte daſſelbe Feſt was auf ein gutes Einvernehmen zwiſchenPringwal und Arbeitnehmer deutet

Prüfung Die Polizeiſergeanten Philippi und Lindner ſowie
die Kriminalſergeanten Strutz Baum und Ramlow beſtanden die
Prin als Polizei Wachtmeiſter

RNaturheilverein I Am nächſten Donnerſtag Abends S Uhr
wird im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes früher Hotel
zum Kronprinzen kleine Klausſtraße 16 ein öffentlicher Vortrag des Herrn
Guido Pickert aus Oranienburg über Lungenkrankheiten deren Urſachen
Verhütung und naturgemäße Heilung ſtattſinden Der Eintritt für Nichtmitglieder beträgt 30 Pig

Religiöſe Verſammlung Mittwoch den 21 November Abends
8 Uhr werden in der Evangeliſationsver ſammlung im Roſenthal
Weidenplan 4 mehrere Herren Anſprachen halten Gäſte ſind willkommen
Der Eintritt iſt frei

Welt Panorama e Ulrichſtraße 6 I
e

Eine in der That hoch
intereſſante Reiſe wird in dieſer Woche geboten Es geht nach Schweden
wo die vielfachen Sehenswürdigkeiten Stockholms und Gothenburgs ſowie
das Straßen und Verkehrsleben bemerkenswerthe Bauten und prächtige
Anlagen dieſer Städte durch geeignete Anſichten vorgeführt werden Aus
den Städten werden wir hinaus in den Zauber der romantiſchen Natur
ſchönheiten der Trollhätta Fälle geführt die zuerſt in einer Geſammtanſicht
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Nr 273 Mittwoch
an uns vorüberziehen während wir dann an den einzelnen Fällen ver
weilen Weiter geht es nach Jamtland wo FlußScenexien Seeen die
Bewohner von Kalaſen Lappländer Lager Gebirge herrliche Fernſichten c
die Blicke feſſeln und dem Beſchauer Genuß gewähren Wir können einen
Beſuch des Panoramas nur angelegentlichſt empfehlen Nächſte Woche
GardaSee

Das neue Geſchäftshaus der Firma H C Weddy
Pönicke Leip r 6 wurde heute Vormittag im Beiſein von Ver
tretern beider dtiſchen Kollegien der Handelskammer und der Kauf
maunnſchaft ſowie zahlreichen Nachbarn Freunden und Anverwandten des
e ſowie der Werkmeiſter und Handwerker welche an dem prächtigen
deubau thätig waren in feierlicher Weiſe eröffnet Geſang eines gut

geſchulten Doppelquartetts des Vereins Sang und Klang Lobe den
Herren leitete die ſchöne Feier ſtimmungsvoll ein Herr Bauinſpektor
Walbe hielt ſodann eine Anſprache in welcher er ausführte
wie der alte Wahlſpruch des Hauſes Weddy Pönicke per aspera
ad astra welcher frei überſetzt werden könne Durch Mühe und
Arbeit zum Gewinn von der Firma immer in Ehren gehalten
ſei und durch dieſe Thatſache deren ſtolze Entwickelung ſich erkläre Jm
Jahre 1864 von dem verſtorbenen Herrn Weddy gegründet habe ſich die
Firma aus kleinen Anfängen emporgearbeitet zu der heutigen Höhe
Für den größeren Betrieb der Firma habe größerer Raum geſchaffen
werden müſſen und es ſei ein ganz eigenartiges Haus geſchaffen nach
Vorbildern aus unſeren Weltſtädten von dem Grundſatze ausgehend in
allen Einzelheiten Rückſicht zu nehmen auf die Zweckmäßigkeit ſei ein
überſichtliches Geſchäftslokal entſtanden nur aus einem Raume beſtehend
der mit allen Gallerien ſelbſt ein einziges großes Regal darſtellt Aber
nicht nur die Zweckmäßigkeit ſei maßgebend geweſen ſondern es
ſei von Frau Weddy von vornherein immer nachdrücklich betont
daß die Würde des Handels und des Hauſes Ehre in dem Ban zum
Ausdruck gebracht werden ſoll Der Bau ſei in edlen Formen ausgeführt
von echtem Material Der Herr Redner gab dafür dem Danke der Bau
meiſter Handwerksmeiſter Geſellen und Arbeiter Ausdruck Mit dem
Wunſche daß in dem Hauſe Glück walten möge übergab Herr Baumeiſter
Walbe der Frau Weddy die Schlüſſel Herr Prokuriſt Heer begrüßte die
Erſchienenen Namens der Frau Weddy und führte dann aus daßder verſtorbene Gründer des Geſchäfts bereits im Jahre 1882 den Grund

und Boden erworben hat um Raum für ſeine weitausſchauenden
Pläne zur Erweiterung und Vergrößerung des Geſchäfts zu ſchaffen
dem ſein Leben und ſeine ganze reiche Arbeitskraft gewidmet war Die
Kraft und der Geiſt des Gründers ſei immerdar im Geſchäfte lebendig
geblieben Mit Dank gegen Gott und die Baumeiſter Bauhandwerker
und Arbeiter ſchloß die Rede Nachdem dann das Quartett Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre geſungen hatte ergriff Herr Oberprediger
Wächtler das Wort um Frau Weddy und dem Hauſe Weddy Pönicke
frohe Theilnahme und die beſten Wünſche der getreuen Nachbarn und
guten Freunde auszuſprechen Möge die Firma eine weitere glückliche
Entwickelung nehmen und möge immer Gottes Segen auf ihr ruhen
Herr Oberbürgermeiſter Staude wies darauf hin wie die Firma
Weddy Pönicke ſich aus kleinen Anfängen entwickelt hat zu
einem großen Hauſe das der Stolz unſerer Stadt geworden iſt
Jm Hauſe habe der Geiſt des ausgezeichneten Gründers fortgelebt und
ſtrengſte Solidität und Rechtlichkeit ſeien immer die Grundfeſten geweſen
auf den die Frau Jnhaberin und die Angeſtellten weiterbauten Das
neue Haus ſei entſprechend der Lebensauffaſſung des hingeſchiedenen Be
gründers geſchaffen ſchlicht aber durch echte Kunſt geadelt und es
zeichne ſich dadurch aus daß es ſich von Flitter und dem auf
dringlichen Prunke mancher Bauten unſere Zeit fern hält Mit
einem dreifachen Hoch auf das Haus Weddy Pönicke in welches die
Anweſenden kräftig einſtimmten ſchloß der Herr Oberbürgermeiſter
Zuletzt ſprach noch Herr Weddy Namens ſeiner Frau Mutter Dankesworte
namentlich dankte er auch den beiden Prokuriſten des Hauſes den Herren
Schulz und Heer welche das Geſchäft in den Traditionen ſeines ver
ſtorbenen Vaters zu ſeiner Höhe führten Hierauf beſichtigten die Er
ſchienenen das neue Haus und nahmen ein gebotenes Frühſtück ein

Waſſerrohrbruch Geſtern Nachmittag gegen 81 Uhr brach
vor dem Grundſtück Neue Promenade 18 eiu Waſſerrohr

Phßhfikaliſche Experimental Vorträge Wie bereits mitgetheilt
wird Herc Profeſſor Guſtav Amberg aus Berlin drei phyſikaliſche Experi
mental Vorträge in den Kaiſerſälen halten Dieſelben werden am 22
November behandeln das Gebiet des Schalles und der muſikaliſchen Töne
am 24 Luft und Farbe Spectral Analyſe und am 26 die elektriſche Kraft
Ueber den Werth der Vorträge des Herrn Amberg ſagt Dr Förſter Pro
feſſor der Phyſik und Aſtronomie der Univerſität Bern Folgendes Nach
dem ich den erſten Vortrag des Herrn Amberg gehört habe ſtehe ich nicht
an den Beſuch dieſer Vorträge angelegentlich zu empfehlen Wenn auch
angeſichts des koloſſalen Stoffes den Herr Amberg zum Gegenſtand eines
Vortrages macht ein näheres Eingehen auf einzelne Punkte unmöglich

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
erſcheint ſo bieten dafür die Vorträge des Belehrenden und Anregenden
eine große Fülle

Haack ſche Liedertafel Das Stiftungsfeſt nahm am Sonnabend
und Sonntag ſeinen beſten Verlauf Die Feier wurde am erſteren Tage
durch eine Anſprache des Vorſitzenden Hoffmann eröffnet welcher die
zahlreich Erſchienenen begrüßte und einen Rückblick auf die Entſtehung und
Entwickelung der Liedertafel warf Hieran ſchloß ſich die Beglückwünſchung
der befreundeten hieſigen und auswärtigen Geſangvereine unter Ueber
reichung paſſender Geſchenke Diplome c Seitens der Damen der Mit
glieder wurde ein werthvoller Bibliothekſchrank geſtiftet Aus dem muſi
kaliſchen Theil Direktion Herr Lehrer Klemm verdienen die Hymne an
die Nacht von Beethoven ſowie die mit Orcheſterbegleitung vor
getragenen Stücke Der deutſche Sang von Quenzel und Maien
wonne Frühlingsbilder in Tanzjorm von Weinzierl beſonders
hervorgehoben zu werden Die Zuhsrer lohnten die gediegenen wohl
abgerundeten Leiſtungen mit reichen Beifall Am Sonntag vereinigte ein
Ball verbunden mit Theateraufführung nochmals die Feſſtheilnehmer

Verband Deutſcher Bureaubeamten Kreisverein Halle Am
Sonnabend feierte der Verein das 13 Stiftungsfeſt des Verbandes durch
Concert Theater und Ball im Saale des Weißbierſalons Der Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt auch auswärtige Kollegen waren
zur Feier erſchienen Die Mitglieder des Geſangvereins Widerhall
brachten mehrere Lieder zum Vortrag auch ein humoriſtiſches Theaterſtück
wurde aufgeführt Eine Dame ſſprach einen Prolog während der Ver
trauensmann die Erſchienenen begrüßte die Zwecke und Ziele des Ver
bandes darlegte und ein Kaiſerhoch ausbrachte Am 1 December d J
hält Herr Sprachlehrer Wagner von hier im Vereinslokale einen Vor
trag über The Christian Teaching die chriſtliche Lehre nach Graf
Leo Tolſtoy

Stervefälle Halle Nord Jn der vergangenen Woche ver
ſtarben an Waſſerſucht 1 Leberkrebs 1 Brechdurchfall 1 Magencarci
nom 1 Bronchenenmonie 1 Schwäche 1 Darmkatarrh 1 Altersſchwäche 1
Herzfehler 1 Herzſchwäche und Lungenſchlag 1 Krämpfen 3 Herzmuskel
ſchwäche 1 Erhängen 1 Herzklappenfehler mit Schiaganfall 1 akuten
Delirium 1 Zuſammen 6 Darunter 2 in hieſigen Krankenhäuſern
verſtorbene Ortsfremde Halle Süd Jn vergangener Woche ver
ſtarben an Herzſchwäche 4 Atrophie 5 Magenkrebs 1 Lungen
entzündung 1 Selbſtmord 1 Hüftgelenkentzündung 1 Gehirnblutung 1Blutvergiftung 1 Wundroſe 1 Keuchhuſten t Bronchialkatarrh 1 Lungen

tuberkuloſe Darmkrebs 1 Herzſchlag 1 Schlaganfall 1 Leberkrebs 2
Herzlähmung 1 Dyphtherie 1 Nierenentzündung 1 Altersſchwäche 1 Zu
ſammen 28 Darunter 6 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
remde

Aufruf Wie wir ſ Zt berichtet haben iſt am 21 September
Herr Rentier Ferdinand Götze Abends gegen 7 Uhr auf dem alten
Markte hier in ein bei der Legung des Kabels des hieſigen Elektrizitäts
werkes durch Herausnahme zweier Bürgerſteigplatten entſtandenes Loch
hineingeſtürzt und infolge des Sturzes verſtorben Der I Staatsanwalt
erſucht nun laut der in der heutigen Nr unſerer Zeitung enthaltenen
Bekanntmachung diejenigen Perſonen welche dieſen Unfall ſelbſt angeſehen
haben insbeſondere diejenige Frau welche ſich damals unmittelbar in der
Nähe befunden und am Abend nach dem Unfall ihre Beobachtungen ver
ſchiedenen Arbeitern auf dem Marktplatze hier erzählt hat ihre Adreſſe
unter 3 Ji 896/00 der Kgl Staatsanwoltſchaft mitzutheilen

Hülflos Geſtern Abend kurz nach 11 Uhr wurde die unvereh
Anna Schmidt Hoheſtraße 1 in bewußtloſem Zuſtande an der Cröllwitzer
Brücke aufgefunden Dieſelbe wurde der kgl Klinik zugeführt An
ſcheinend liegt ein Selbſtmordverſuch durch Vergiften vor

Durchgänger Geſtern Nachmittag gegen 31 Uhr ſcheute das
vor einem Wagen geſpannte Pferd des Bäckermeiſters B Das Geſchirr
fuhr die Martinſtraße zwiſchen den Grundſtücken 33 und 34 herunter
ſodaß ein Sperrbock umgeriſſen wurde und die Deichſel des Geſpanns das
Schaufenſter des Fleiſchermeiſters Nietſch Leipzigerſtraße 77 zertrümmerte
B ſtürzte vom Wagen und wurde le cht verletzt

Gut abgelaufen Jn der Wörmlitzerſtraße unmittelbar an der
Müller ſchen Gärtnerei ſcheute das Pferd eines Offizierburſchen ſodaß
dieſer abgeſetzt wurde und er im Steigbügel hängen bleibend eine kurze
Strecke mit fortgeſchleiff und dann erſt frei wurde Das Pferd raſte
nun weiter Zwei voranreitende Offiziere des hieſigen 36 Rgts ſetzten
dem Durchgänger nach und es gelang ihnen denſelben wieder einzufangen
ſodaß weiteres Unglück verhütet wurde

Telegramme und letzte Nachrichten
Köln 20 November Wolff s Bur Wie in der Generalver

ſammlung des deutſchen Vereins vom heiligen Lande mitgetheilt
ward ſollen ein neues großes Pilgerhaus und eine deutſche Schule
in Jeruſalem gebaut werden Die deutſchen Jeruſalempilger haben während

enennene e e ee e n S

r ee r z

a es

S e

e Se

T

e

S Grosse Poſten in wollenen und

J e Se e e dere We ecccccceeeeeeeeeeeee
r 34 r

43 m ne

e

Selten günstige

bietet die diesjährige grosse

Weihnachts Auss
Unter anderem empfehle

halbwollenen Kleiderstoſfen jeglicher

S Leib Tisch und Bett Wäsche Gardinen Tischdecken Teppichen Vorlegern und Pellen Jackets Kragen
Blousen Morgenröcken Unterröcken Schürzen Capotten Kopfshawls Handschuhen Damenputz

ae e e e

21 November Selke
der Reiſe vom heiligen Lande nach der Heimath bereits 15000 Mk zu
dieſem Zwecke geſammelt auch iſt in Köln eine Sammelſtelle gebildet
worden Erzbiſchof Dr Simar theilte der Verſammlung mit daß der
Papſt hohe Worte der Anerkennung für die Thätigkeit des Vereins ge
ſprochen habe insbeſondere für die beiden großen Werke die Kirche

Mariä Heimgang auf dem Sion und das Paulus Hoſpiz vor dem
Damasknusthor

Petersburg 20 November Meldung des Kl Jn dem
ſtädtiſchen Marien Hoſpital erkrankten plötzlich unter Anzeichen von
Vergiftung 35 barmherzige Schweſtern nach dem Genuß von
Wurſt die ſie ſich zum Abendeſſen aus einem der erſten Räucherwaaren
Geſchäfte holen ließen Drei ſind bereits geſtorben acht ſchweben in
Lebensgefahr

Kopenhagen 20 November Meldung des B Neuer
dings hier eingetroffene Nachrichten ſchildern die Krankheit des
Zaren als ſehr bedenklich Die ruſſiſchen offiziellen Telegramme
ſcheinen demnach den Ernſt der Lage zu verheimlichen

Der Brand einer Stadt
Paris 20 November Wolff s Bur Der Petit Temps ver

öffentlicht eine Meldung wonach der Miniſter des Aeußern geſtern Abend
von dem franzöſiſchen Konſul in Santiaggo de Chile ein Telegramm erhalten

habe in welchem es ohne Angabe von Einzelheiten heiße ein gewaltiger

Brand habe Valparaiſo zerſtört Die chileniſche Geſandtſchaft er
klärte auf Anfrage ſie habe keine Nachricht darüber

Paris 20 November Meldung des B In Santiago
war wie der franzöſiſche Konſul Girard hierher telegraphierte das Gerücht
verbreitet Valparaiſo ſtehe in Flammen Nach einer anderen
Meldung wäre die aus Holzbauten beſtehende Oberſtadt Valparaiſos ein
Raub der Flammen geworden Die Valparaiſo bewohnenden Deutſchen
Kaufleute und Jnduſtrielle haben ihre Häuſer rings um den Hafſen

Jn Valparaiſo giebt es Filialen des Norddeutſchen Lloyd und der
Hamburger Compagnie zwei deutſch chileniſche Banken und eine deutſche
Drucke rei

London 20 November Hirſch s Bur Ueber eine Feuers
brunſt in Valparaiſo wird gemeldet daß die ganze Hafenſtadt
eingeäſchert worden iſt Der Schaden ſoll ſich auf mehrere Millionen
Dollars belaufen Die Zahl der Todten iſt noch nicht feſtgeſtellt man
glaubt es ſeien über 100 Jnfolge der Zerſtörung des Telegraphennetzes

ſind die Verbindungen nach Außen hin abdgeſchnitten ſodaß die Einzel
heiten über den Brand noch fehlen

Standesamtliche Nachrichten
Staudesamt Halle

Aufgeboten 19 November Der Vorarbeiter Heinrich Tetzner und
Johanne Strauß Zwingerſtraße 14 Der Buffetier Chriſtof Weber und
Jda Buſch Halle und Bebitz Der Kaufmann Richard Rodrian und
Margaretha Neumann Berlin und Wittenfelde

Geboren 19 November Dem Bahnarbeiter Friedrich Schüler eine T
Hedwig Landwehrſtraße 14 Dem Maſchinenführer Louis Neubert eine T
Bertha Schmiedſtraße 33 Dem Fleiſcher Wilhelm Möbius eine T
Melitta Bölbergaſſe 2 Dem Kaufmann Eduard Seidler ein S Hell
muth Pfännerböhe 33 Dem Fabrikarbeiter Karl Becker ein S Kurt
Böllbergerweg 55 Dem Stadtbahnwagenführer Kurt Grunert eine T
Lucie Frauenklinik Dem Handelsmann Albert Stoye eine T Gertrud
Mansfelderſtraße 58 Dem Handarbeiter Franz Becker ein S Paul Rath
hausſtraße 12 Dem Fabiikbeſitzer Wilhelm Waſum ein S Wilhelm
Schwetſchkeſtraße 89 Vem Fabrikarbeit r Joſef Schwade ein S Panl
Schloſſerſtraße 3 Dem Fabrikarbeiter Auguſt Beyer eine T Gertrud
Wörmlitzerſtraße 9 Dem Schuhmacher Paul Kübe eine T Elly Ranniſche
See 21 Dem Handarbeiter Otto Brömme ein S Richard Thorſtraße 28

Dem ViceWacht meiſter Thomas Paluszkiewicz eine T Dorothea Merſe
burger Chauſſee 10 Dem Kaufmann Heinrich Kühne ein S Werner
Germarſtraße 4 Dem Former Otto Zöllner ein S Erich Schwetſchke
ſtraße 26 Dem Geſchäftsreſfenden Karl Höhne ein S Richard Steinweg 50

Geſtorden 17 November Der Handarbeiter Wilhelm Kühnemund
S Wilhelm 1 di Pulverweiden 3 Des Kanonier Wilh Siegel T Bertha
1 Kinderagſyhi Der Dekoratenr Adolf Traxdorf 48 J Krukenberg
ſtraße 18 Der Bergmann Albert Wetzel 388 J Prinzenſtraße 11 Des
Monteur Otto Ketſch T Gertrud 1 Ab Böllbergerweg 83 Des Tiſchler
Ludwig Mansfeld S Willy 11 Älbert Schmidtſtraße 7 Der Privat
mann Julius Vethge 589 ſtlinik

W

o e
v a S 77

e

Art Seidenstoffen Bewatzotoffen

und Weisswaaren ete

Dr Restbestinde lJamenput Se Delleutenc unter Herstellungspreis

e Gesohäſtshaus e
e W S

HALILE a S J I W o Marktplatz 2 3
a e



Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21 November I

burger Engros lager S
net

Leopold Nussbaum
mit ſei
dere

6 Kleinschmieden 6 Halle a S 6 Kleinschmieden 6
lung fo
Staats

Mſſeihnachts Ausverkauf

Wäsche 7Schürzen

Hlace Kandschuhe

Corsets

Cricotagen

Die

Die Preise vind

SoweitWollwaaren
laſtet

meine

86 entgegeliches
muß
anlaßt
hof zo
handel
die VeCravatten
referen
Untero
der ir
Mit e
ſind
wegen
wegen
ſpreche

klagte
ſchuldi

I Etage
bedeutend ermässigt

h aW yer Did 1,00 W
Rein Jeinen per Dhtzd 2,50

A J Jacobowitz CoWäſche Kusſtattungs Jabrik MWagdeburgerfſtr 3 I

Weihnachts Ausverkauf
xommen a bedeutend ermüässigten Preisen zum Verkauf

Handtücher Wischtüchoer
Tischtücher u Serviettenfertige Teibwäsche aller Artt Mat W sowie verschledene andere ArtikelS Gavrdinen itr a 2 meines Lagers e en anFreiS ſind deswegen ſo beliebt weil ſie vollſtändig geruchlos brennen an in

J jedem Ort aufgeſtellt werden können da ſie keines Anſchluſſes an prie einen Schornſtein bedürfen und große Heizkraft bezw Leuchtkraft ere 7 beſitzen FedAnbedingt erploſtonsſicher Kein Kohlenſchmutz der

Leinen Wäsche u Aussteuer Geschäft e Kein Blaken rZu haben in feder Größe

Boe r Soiritus Vorwerthungs Genossenschaft

e e e e e e e S S Jalle g S Gr S 30 ad zKaffee Cacao Thee Bernnard Hän Corsetfabri ar I untPrd 90 PEg bis 2 M Ptad 1,60 bis 2 M Pa 1,80 2,70 3,60 K Halle a helm 2 e
von unerreioht feinem Geschmack und Aroma

in jeder Preislage eine ganz Vorzügliche Qualität u

in größter Auswahl

Corsets für Damen und Kinder

zu sehr billit Pretz e rellen re Corsets in modernen geſnundheitsgemäßen Fagons meGeradehalter Umſtandsrorſets na
inPottel Broslouslktci Leibbinden Reformrorſets u

Prompter Versand Alle Arten Monatsbinden letDe leden Mittwoch Corsetwäsche

S S s S S S W W zd S e S e Ranniger s Damen Handſchuhe
e ſind die beſten in Sitz Haltbarkeit und eleganter Ausſtattung

ma Wenn v renwer mer Sonnen urg Cigarren Special Geſchäft r aße 48 Herm Oetting Bazar für Herreu
Meine Specialität Nobleſſe Cigarette hochfeine Qualität 100 Stück Mk 1,80 10 Stück 20 Pfg bringe in em

pfehlende Erinnerung

Naunmanns sind die besten u ge eNähmaschinen e t Biseke Nachffür
Berliner un Kunststiekerei Inh Oscar SchilC Halle a Gr Steinstr 88

M Reparatur werkstatt für alle Systeme und Pabrikate Gewähre Theilzahlung G W an n


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1900


